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Erwandern Sie die zehn Tausender
der Schwäbischen Alb …

Besonderheiten zuhauf …

Willkommen … Fern vom Massentourismus …

Die Hohe Schwabenalb mit ihrem eigentümlichen Reiz

ist nicht nur eine der schönsten, sondern auch eine der

ruhigsten, menschenleersten Wanderland schaf ten im

deutschen Süden. Zwar wird sie von etlichen Wander -

wegen durchzogen, doch ein Gefühl der Enge kommt

hier nie auf. Dafür sorgen schon die weiten Ausblicke

über die nach Südosten hin sanft abfallende Hoch -

fläche, hinter der sich an vielen Tagen des Jahres die

Alpen zeigen. Und auch am Albtrauf, der steil nach

Nord westen abfallenden Kante dieses Kalkge birges,

eröffnen sich immer wieder spektakuläre Aus blicke bis

hinüber zum Schwarzwald.

Die Region der zehn Tausender bietet durch ihre Höhe,

ihre geologische Eigenart, ihr Klima und ihre

Geschichte auf relativ kleinem Raum eine Vielzahl von

Besonderheiten. So bildet sie in Fauna und Flora eine

alpine Insel weit nördlich des eigentlichen Alpenraums

mit einer großen Zahl seltener und seltenster Arten. 

Hier finden sich alle geologischen Besonderheiten

eines Karstgebirges: Höhlen, Dolinen, unterirdische

Flussläufe, Hungerquellen und Aufschlüsse, die einen

tiefen Blick in die Erdgeschichte erlauben. Hier haben

Kelten, Alemannen und Römer, Württemberger und

Habsburger ihre Spuren hinterlassen. Die Wander route

selbst und die Region, die sie umgibt, wartet immer

wieder mit Überraschungen und Eindrücken auf, die

man so nicht erwartet hätte, und wird so 

auch bei wie der holtem Besuch nie

langweilig.

Damit unser arten-
reicher Wildbestand
erhalten bleibt, 
bitten wir Sie, nur
die ausgeschilder ten
Wege zu benutzen.
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Die Schwäbische Alb – eines der schönsten Wander -

gebiete Mitteleuropas. Es ist kein Wunder, dass hier

die Volkswanderbewegung und mit ihr der Schwäbi -

sche Albverein entstand, einer der beständigsten und

rührigsten Verbände dieser Art, der schon früh für

eine hervorragende Erschließung der gesamten Alb

sorgte. Weshalb also noch neue Routen suchen und

erschließen?

Ganz einfach: Es gibt lokale und regionale High lights,

die zwar bereits generell erschlossen sind. Doch für

den Wanderer, der sich speziell für eine ganz beson-

dere Region, für ein ganz besonderes Wandererlebnis

interessiert, kann das ein bisschen wenig sein. Und

exakt so stand es bisher um die „Region der zehn

Tausender”.

Nahezu sämtliche höchsten Erhebungen der Schwä-

bischen Alb befinden sich auf einem verhältnismäßig

kleinen Gebiet rund um Deilingen, Gosheim, Den -

kin gen, Wehingen und dem Dreifaltigkeitsberg: Lem -

berg, Hochberg, Oberhohen berg, Wandbühl, Mont -

schen loch, Bol, Rainen, Hum mels berg, Hochwald

und Kehlen. Wer auf der Schwä bi schen Alb wirklich

hoch hinaus will, kommt an diesem südlichen Teil

der Alb, der „Hohen Schwaben alb“, also nicht vorbei.

Wandern Sie wie 
unser Maskottchen
Fossilius über Stock 
und Fossilgestein.
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Mit der „Route der 10 Tausender“ ist eine regionale,

separat ausgeschilderte Wanderroute entstanden, die

jedem ein besonderes Naturerlebnis ermöglichen soll

– dem erfahrenen Tourengänger wie dem Spazier -

gänger, gleich welchen Alters. Auch für Familien zeigt

sich die Region mit ihren neuen Wanderrouten von

ihrer besten Seite. Zu empfehlen ist lediglich festes

Schuhwerk, Schutzkleidung je nach Jahreszeit und

Witterung. Es wurde darauf geachtet, Anstiege und

flache Wegstrecken in ein ausbalanciertes Verhältnis

zu bringen. Naturgemäß lassen sich Steigungen

durch die Topografie nicht ganz vermeiden. Aus führ -

liche Angaben finden Sie in den Tourenbeschrei -

bungen.

Wer sich an der frischen Luft bewegt, der wird auch

hungrig und durstig. Dank der schwäbischen Küche,

die in der hiesigen Gastronomie noch mit besonderer

Liebe gepflegt wird, muss hier zu Lande jedoch nie-

mand Hunger leiden. Rund um die Route finden sich

Gasthäuser, die neben ganz unterschiedlichen kuli-

narischen Akzenten auch eine komfortable und

durch  aus preiswerte Unterkunft bieten.

Auch kulturell und geschichtlich Interessierte kom-

men rund um die „Route der 10 Tausender“ voll auf

ihre Kosten. Seien es die Kirchen, Klöster und Burgen,

Museen oder Konzerte, seien es die Fasnet oder die

vielen Feste im Jahreslauf, sei es Kleinkunst, Theater,

Kabarett – selbst die kleineren Gemeinden und Städte

überraschen mit einer Vielfalt, die man nicht erwar-

tet hätte.

Entspannt erleben und genießen …
Viel Vergnügen auf den Spuren 

der 10 Tausender …

Wie geschaffen fürs Wandern ... Die Väter der Route …

Die „Route der 10 Tausender“ geht auf eine Initiative

der Aktionsgemeinschaft „Region der zehn Tausender”

zurück, die sich als Zusammenschluss von Gastrono-

mie betrieben und Gemeinden der Förderung des regio -

na len Tourismus verschrieben hat.

Die Routenführung entstand in enger Zusam men -

arbeit mit dem Schwäbischen Albverein und dem

Naturpark Obere Donau. Für die jetzt ausgeschilderten

drei Teilstrecken, die sich zentral in Wehingen treffen

und jeweils einen reizvollen Rundweg mit ganz eigener

Charakteristik erschließen, zeichnet mit Günter Mi cha -

el sen einer der erfahrensten Ken ner der Region verant-

wortlich. Von ihm stammen auch die ausführlichen

Routenbeschrei bungen.

Im vorliegenden Wanderführer finden Sie viele Tipps

und Hinweise zur Gestaltung Ihres individuellen Wan -

der erlebnisses rund um die zehn höchsten Gipfel der

Alb. Die Initiatoren der „Route der 10 Tausender“ wün-

schen Ihnen auf allen Ihren Wegen viel Vergnügen,

anregende Ein- und Ausblicke und viel Erholung.

Zur optimalen Orientierung bei Ihrer Wanderung em-

pfehlen wir Ihnen, die offiziellen Wanderkarten zu nut-

zen, die Sie in den Gastronomiebetrieben der Region

der zehn Tausender zum Sonderpreis 

erhalten.
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Höhenzug /
Erhebung

Kirche/
Kapelle

Spielplatz

Aussichts-
punkt

Rastplatz

Parkplatz

H o t e l · H ö h e n r e s t a u r a n t
K L I P P E N E C K

Übersichtskarte

Route 1

Route 2

Route 3

Verbindungsweg

Legende

www.region-der-zehn-tausender.de
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In der rührigen Industriegemeinde Gosheim findet

der Reisende eine typisch schwäbische Kombination:

Metzgerei und Gastwirtschaft unter einem Dach. Die

„Krone“, direkt an der alten Dorf- und heutigen

Hauptstraße gelegen, bietet sich sowohl für die Über-

nachtung wie für ein herzhaftes Essen oder Vesper an.

Das erst kürzlich großzügig renovierte Haus sammelt

Sympathien mit einem gediegenen Gastraum, ge-

mütlichen Zimmern und natürlich mit der unver-

gleichlich kurzen Strecke, die die kulinarischen

Köstlichkeiten aus der Metzgerei bis auf den Teller

zurück legen. Auch die „Krone“ eignet sich bestens

als Standquartier für die 10-Tausender-Route.

Gosheim

Gasthaus „Krone”
Inhaber: Manfred Hermle
78559 Gosheim  • Hauptstraße 5
Telefon 0 74 26 / 79 17
Telefax 0 74 26 / 80 35

Hotel-Café KELLER Restaurant
78564 Wehingen • Bahnhofstraße 5
Telefon 0 74 26 / 94 78-0
Telefax 0 74 26 / 94 78-30
www.hotelkeller.de

Wehingen, der historische Hauptort auf dem Großen

Heuberg, empfängt den Gast mit einem kulinari-

schen Angebot der Drei-Sterne-Klasse. Das Café-Hotel

Keller, das als eines der ersten Häuser in die offizielle

Sterne-Klassifikation des Landes Baden-Württemberg

aufgenommen wurde, glänzt mit gepflegtem Komfort

und familiärer Gastlichkeit. Die eigene Confiserie mit

ihren auf traditionelle Art handgemachten Pralinen

ist ein besonderer Glanzpunkt des Hauses, das seine

Gäste außerdem im Restaurantbereich mit schwäbi-

scher und internationaler Küche verwöhnt. Neben

dem Hotel bietet das Gästehaus ausgesprochen ruhi-

ge, komfortable Zimmer, die sich auch für einen aus-

gedehnteren Urlaub hervorragend eignen.

Wehingen

In der ländlich geprägten Gemeinde mit ihrem be -

hutsam modernisierten Ortskern lädt der „Sternen“

in seine rustikalen Räume ein. Die schwäbisch-hand-

feste Küche, aber auch internationale Speziali täten

prägen die umfangreiche Speisekarte, die je nach

Jahreszeit um besondere „Schmankerl“ ergänzt wird.

Übrigens bietet der „Sternen” auch einen exzellenten

Partyservice an. Ruhige, gepflegte Zimmer und die

herz liche Gast lichkeit machen den „Sternen“ zu

einem geeigneten Standquartier für den ausgedehn-

ten Wander urlaub.

Klippeneck – schon dieser Na me klingt nach einem

au ßer ge wöhn lichen Fleck chen Er de. Hoch oben, nah

an den Wol ken, weit weg vom Alltäg li chen. Eine Insel

in der Hektik der Welt. Dort, wo es so ruhig ist, da lässt

es sich auch be son  ders konzentriert arbeiten. Ar beits  -

essen, Tagun gen, Schu lung en, Sit zun g en und Events

aller Art finden hier ei nen ex qui si ten Rahmen – mit

stimmungsvollen Räum lich kei ten für bis zu 150 Per -

sonen. 

Denkingen

Gasthaus „Sternen”
Inhaber: Matthias Harich
78588 Denkingen • Hauptstraße  54
Telefon 0 74 24 / 18 14
Telefax 0 74 24 / 82 12

Hotel-Höhenrestaurant
„Klippeneck”
Inhaber: Familie Weiß
78588 Denkingen 
Auf dem Klippeneck 4
Telefon 0 74 24 / 9 81 94-0
Telefax 0 74 24 / 9 81 94-27
www.hotel-klippeneck.de
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Am Fuße des 1.011 m hohen Oberhohenberg liegt die

Gemeinde Deilingen-Delkhofen. Von hier aus haben

Sie eine Fernsicht bis weit in den Schwarzwald. Nach

einer Wanderung lädt die Pizzeria Azzurra mit italie-

nischen Köstlichkeiten zur Einkehr ein. Ob leckere

Pizza, leckere Pasta oder raffinierte Fleischgerichte –

Fans der original italienischen Küche kommen hier

schon seit 1987 voll auf ihre Kosten. Die speziellen

Geburtstagsaktionen kommen bei kleinen und

großen Gästen immer gut an. 

Deilingen-
Delkhofen

Ristorante Pizzeria Azzurra
Inhaber: Familie Zito
78586 Deilingen • Lange Straße 12
Telefon 0 74 26 / 29 31
Telefax 0 74 26 / 96 35 53
www.pizzeriaazzurra.de

In Deilingen erwartet den Gast ein besonderer „spiritu-

eller“ Höhepunkt. Die Brennerei Schätzle, die an der

Hauptstraße zur Verkostung ihrer regionalen Spiri -

tuosen- und Likör-Spezialitäten in ihre Bren ne rei und

in ihr Geschen ke haus einlädt, hat sich in den letzten

Jahren in die Oberklasse der deutschen Bren ne  reien

empor gearbeitet. Sechzig verschiedene sorgfältig

destillierte und gut gelagerte Edelbrände und Liköre in

raffinierten Karaffen und Flaschen sowie urige

Geschenkideen animieren dazu, die eigene Sammlung 

um Spezialitäten aus der Region der zehn Tausender

zu ergänzen – oder den Lieben zu Hause ein Souvenir

der „geistigen“ Art mit zu bringen. Ein zig artig: die Öff-

nungszeiten des Gasthauses „Sonne” der Familie

Schätzle: Nur jeden ersten Diens tag im Monat und

sonntags zum Mittagessen sowie für Fest lichkeiten

(Sonnensaal) nach Termin vereinbarung.

Brennerei, Geschenkehaus
und Likörfabrik Schätzle
78586 Deilingen • Hauptstr. 21-23
Telefon 0 74 26 / 12 02
Telefax 0 74 26 / 30 53
www.brennerei-schaetzle.de

Gasthaus „Sonne”
78586 Delkhofen • Im Dörfle 14
Telefon 0 74 26 / 12 02
Telefax 0 74 26 / 30 53

Zusätzliche Tipps rund um die Region

Gasthof Adler – Metzgerei –
Partyservice Laux
72364 Obernheim • Obere Dorfstr. 8
Telefon 07436 / 365
Telefax 07436 / 374
www.gasthofadler-metzgereilaux.de

Der höchstgelegene Ort auf der Schwäbischen Alb,

abseits vom Durchgangsverkehr und doch zentral,

lädt seine Gäste in den Gasthof Adler mit Metzgerei

ein. Hier findet man Wohlgefühl und Genuss in

angenehmer Atmosphäre. Ob in rustikalen oder

modernen Räumlichkeiten bis zu 180 Personen.

Ideal für Seminare, Tagungen, Hochzeiten oder son-

stige Festlichkeiten. Der Chef des Hauses kümmert

sich persönlich mit Köstlichkeiten aus eigener

Schlachtung um Ihr leibliches Wohl. Ruhe und

Entspannung finden Sie in den komfortablen, neuen

Zimmern oder in einem günstigen Mehrbettzimmer.

Der weit über die Kreisgrenze hinaus bekannte

Partyservice rundet das Angebot ab.

Obernheim
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Tipp 1

Über den Mettenberg durch die „Hohlgasse“ 

von Frittlingen nach Gosheim

Vom Parkplatz beim Dorfgemeinschaftshaus gehen wir die Lemberg straße

hinauf auf den Mettenberg und folgen dabei den blauen Hinweis drei ecken des

Albvereins. Der leichte Anstieg wird uns mit einer herrlichen Aussicht auf

Frittlingen und auf die entfernt liegenden Berge des Schwarz walds versüßt. Wir

treffen auf einen geteerten Wanderweg, der uns in Richtung Wald führt. Auf dem

geschotterten Waldweg bleiben wir bis zur „Hohlgasse“, einem steilen Alb ver -

eins weg, der uns auf die Anhöhe nach Gos heim führt, immer den Wegzeichen

des Schwäbischen Albvereins folgend.

Start: Parkplatz beim Dorfgemeinschaftshaus in Frittlingen

Wegverlauf: Frittlingen – Mettenberg – Hohlgasse – Gosheim

Wegcharakter: Wanderung mit leichtem bis mittlerem

Schwierigkeitsgrad. Kurze steilere Anstiege sowie ebene und sanft ansteigende

Strecken. 

Gehzeit: 1 1/2 Stunden

Tipp 2

Von Frittlingen am Fischweiher vorbei 

nach Denkingen

Vom Dorfgemeinschaftshaus aus gehen wir in Richtung Gasthof Felsen und fol-

gen der Schulstraße weiter hinauf auf die Anhöhe. Der geteerte Weg führt uns zu

einer weiteren Erhebung, auf der ein Feldkreuz steht. Hier treffen wir auf einen

Rundweg, der mit einer grünen Raute gekennzeichnet ist. Auf diesem Rundweg

halten wir uns talwärts und erreichen schon bald einen beschaulichen

Fischweiher. Hier verlassen wir den mit einer Raute gekennzeichneten Weg. Wir

durchqueren das Tal und steigen den Berg auf der anderen Seite wieder hinauf.

Von hier aus können wir unser Ziel „Denkingen“ schon sehen.

Start: Parkplatz beim Dorfgemeinschaftshaus in Frittlingen

Wegverlauf: Frittlingen – Fischweiher – Denkingen

Wegcharakter: Wanderung mit leichtem Schwierigkeitsgrad.  

Gehzeit: 2 1/2 Stunden

Der direkte Weg: Alternativ können wir die Wanderung

auch am Wanderparkplatz zwischen Frittlingen und Denkingen beginnen.

Von hier aus folgen wir der Kreisstraße, vorbei an artenreichen Wiesen, in

Richtung Denkingen.

Start: Wanderparkplatz zwischen Frittlingen und Denkingen

Wegcharakter: Wanderung mit leichtem Schwierigkeitsgrad

Gehzeit: 1 1/2 Stunden
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Der Heuberg bietet auch schöne Loipen sowohl

für ambitionierte wie für weniger sportliche Ski -

langläufer. Da sie praktisch durchweg auf der

Albhochfläche verlaufen, sind sie recht schnnee-

sicher und bieten immer wieder herrliche Aus -

blicke in die winterliche Natur.

Der aktuelle Zustandsbericht der Loipen kann

rund um die Uhr  über das Schneetelefon der

ARGE (Arbeitsgemeinschaft Skiwanderwege

Heuberg) unter der Rufnummer 

01 70 / 7 83 58 91 abgehört werden.

Hinweise und Informationen zu den Loipen der

Gemeinden Deilingen, Denkingen, Frittlingen,

Reichenbach und Obernheim finden Sie auf den

Internetseiten dieser Gemeinden.

www.deilingen.de

www. denkingen.de

www.frittlingen.de

www.reichenbach.de

www. obernheim.de

Böttingen

Mahlstetten

Bubsheim

Gosheim

Wehingen

Spaichingen

Dürbheim

Parkplatz
Einstiegsstelle

Skihütte

Skiwanderweg 
Heuberg

Verbindungsstrecken
/ Alternativrouten

1 Bubsheimer Loipe
2 Wehinger Loipe
3 Gosheimer Loipe
4 Böttinger Loipe
5 Spaichinger Loipe
6 Dürbheimer Loipe
7 Mahlstetter Loipe
8 Nachtloipe Steighof
9 Hirnbühlstrecke1

2
8

4

5
5

9

4

3

6

7

P
P

P

P
P

P

P
P

P

P
P

P
P

P

P

P

P

P

Skiloipen auf dem Heuberg
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